
J rieb & Markt 

oller Auftritt 
Erneut nützten jede Menge innovativer Betriebe 

die Chance, sich mit einer Teilnahme am 

Deutschen Fassadenpreis von Wettbewerbern 

abzuheben. 

abei sein ist zwar nichi alles, 
doch absolut etwas, womit  
m a n  bei den  Kunden punkten 

kann. Die Kede ist von der  Teilnahme 
a m  Deutschen Fassadenpreis, Iur die 
sich wieder viel? Maler- u n d  Stucka- 
teurbetriebe entscliieden. Auch wenn  
kein vorderer Platz erreicht wiirde, ist 
es mehr  als nur  ein Trost, dass man die 
Teilnahme innerhalb der Marketing- 
Mat(nahrnei1 kommunizieren kann.  

Wer es auf eirien der  vorderen Plät- 
ze geschafft hat, kann  sich doppelt 

glücklich schatzeri. Fur hervorragende 
Ilrnsetzungen zeichnete der  Wett- 
bewerb s o ~ i o h l  Kleinbetriebe wie auch 
Betriebe mit mehreren Dutzend Mit- 
arbeitern aus. Zum ersten Mal vergab 
die J ~ i r y  die Preise nach einem neuen  
Reglement u n d  leilte die Weti- 
bewerbsbeiiräge in vier Objektkatego- 
rien ein. Bei der  feierlichen Preisverlei- 
h u n g  a m  24. September in Miinster 
wurden  jeweils zwei erste, zweite u n d  
dritte Preise sowie ein Sonderpreis ver- 
geben und  dazu noch sechs Anerken- 

nungen  ausgesprocheii. Die Preisträ- 
ger freuten sich insgesamt über  17.400 
Euro Preisgelder. 

Ziim 17. Mal zeigt der  vor1 Brillux 
initiierte Deutsche Fassadenpreis, wel- 
che enorrn wichtige Rolle die Farbige 
Gestaltung in der Fassadenarchitekt~ir 
spielen kann.  h4it Spannung  erwartete 
die  Jury unter  Vorsitz des Architekten 
Prof. Jiirgen Br-aun, w o  sich unter  d e n  
Eirireicliungen des Jahres zoo7 I r i x h e  
Arisaize aufturi wurden.  Der grofSe 
Auftritt unter  mehreren Hiinclcrt Bei- 
trägen gelang den  mit gedeckieri To- 
nen  arbeiteriden Entwürfen.  

Wohn- und Geschäftshäuser 

1. Preis - für  ~ingewöhnlicl i  elegantes 
Durchsetzungsvermogen: 
In einem Grunderzeitviertel i n  Berliri- 
WeilSensee ents tanden in eirier Raulu- 
cke fiinf schmale, individ~iell  geplarile 
Stadthauses. Eiries dieser Häuser fällt 
besonders auf. Es setzt sich mit seiner 
erdigen Farbigkeit auf ganz unge- 
wohnliche Weise gegen seine \t,irkfar- 
bigen Nachbarn diirch. Dafiir erhalten 
der ausfuhreride Betrieb, Romeo Zac- 

Eine Anerkennung bekam der Erweiterung~bau eines Altenwohnheims in Neuss. Das verglaste Treppenhaus reflektiert die farbigen Akzente der innen 
wand je nach Lichteinfall unterschiedlich. 
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caria Putz & Stuck, und die Planer, Hil- 
debrandt Lay Klippert Architektur, 
der1 1. Preis in dieser Kategorie. 
2. Preis - für eigenständige Gestaltung 
mit Fingerspitzengefühl (siehe auch 
Titelbild dieses Heftes): 
Die nächste Prämierung dieser Katego- 
rie vergab die Jury ebenfalls in die 
Hauptstadt: Für eine ausgezeichnete 
Sanierungsleistung ging der 2. Preis an 
den Malerbetrieb Nico Garz aus Wand- 
litz und das Berliner Büro buchner + 
wienke Architekten in Kooperation 
mit franke architekten L13H3. Im Trep- 
tower Park steht ein ungewöhnliches 
Villenensemble aus vier Gebäuden, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten: 
Das Endgebäude erhielt zunächst eine 
zeitgemäfie Wärmedämmung und an- 
scl-iliefiend eine eigenstandige Fassa- 
dengestaltung. Die Farbgebung in ei- 
nem sanft rotbraun changierenden, 
leichten Graut011 unterstreicht die vor- 
nehme Schlichtheit des Hauses. 
3. Preis - für eine Neudimensionie- 
rung mit Material und Farbe: 
Das dritte Preisträgerobjekt dieser Ka- 
tegorie zeigt auf elegante Weise, dass 
auch problematische Gebaudehul len 
aufgewertet werden können. Das prä- 
mierte 13-geschossige Hamburger 
Wohnhaus schafft es durch eine 
Mischfassade aus neuen Farb- und 
Oberflächenquali täten, wohl tuend 
kleiner und differenzierter zu wirken. 
Daran sind eine ganze Reihe gut auf- 
einander abgestimmte Cestaltuiigs- 
mittel beteiligt: Mit luftigen Blau- und 
zwei verschiedenen Grautönen wur- 
den die Flächen zwischen den Fens- 
tern und an den Balkonbrüstungen 
strukturiert sowie im Attikabereich 
eingefasst. Zusainmeri ausgezeichnet 
wurden für diese Arbeit das Hand- 
werkerteam von Dinger Malerej- 
be~rieb,  der Hausbesitzer, die Bau- 
genossenschaft der Ruchdrucker sowie 
die Architekten Augustin + Sawallich. 

Öffentliche Gebäude 

Einstimmig fiel die Entscheidung der 
Jury, in dieser Kategorie drei Anerken- 
nungen auszusprechen: 
Ausgezeichnet wurde zum einen die 
farbig inspirierende Arbeit vom Nie- 
derzierer Malerbetrieb Team Decker 

Früher eine Klinkerfassade, jetzt mit einer modernen WärmedBmmung ausgestattet: Einen 
Sonderpreis gab es für dieses Wohnhaus in Bocholt. 

und Hellriegel Architekten (Köln) an Erhalt von Gebäuden spezialisiert hat: 
einer denkmalgeschützten Grund- die Firma Mattischent aus Langenha- 
schule in Köln-Merheim aus den 5oer- gen. In Hannover sanierte das Bau- 
Jahren. Die verwendeten Rot- und unternehmen die Fassade eines 1907 
Gelbtöne schaffen Atmosphäre und im Jugendstil erbauten Eckhauses. 
stimulieren die Sinne. Der 2. Preis in dieser Sparte geht in die 
Das von der Berliner Ausbau GmbH im bayerische Landeshauptstadt. Aus- 
Bereich Malerarbeiten ausgeführte 
und vom Berliner Büro Behles & Jo- 
chimsen Architekten vorgestellte Ob- 
jekt Kindertagesstätte in Berlin-Ober- 
schöneweide ist ebenfalls ein Erweite- 
rungsbau. Hier verbindet Farbe den 
Altbau mit der1 beiden neuen Flügel- 
bauten sowie den Beton-Auhnanla- 
gen ,,zu einer harmonischen Gesamt- 
skulptur". 
Bei der dritten Anerkennung wurde 
mithilfe von Farbe ein zusätzliches Ge- 
bäude für die Anlage des Si. Josefs Al- 
tenheims in Neuss-GrimIinghausen als 
eigenständiger Baukörper in das Ge- 
samtensemble integriert. Der Hand- 
werksbetrieb Reugels & Lenzen (Mön- 
chengladbach) und Plake Schmale Ar- 
chitekten (Neusc) wurden für diese Ar- 
beit ausgezeichnet. 

Historische Gebäude 

Der 1. Preis in der Kategorie Histori- 
sche Gebäude und Stilfassaden zeich- 
net die feine Leistung eines Betriebes 
aus, der sich auf Instandsetzung und 

PRAXIS, „ 
Die Jury des Deutschen Fassaden- 
preises 2008: 

Prof Julia B. Bolles-Wilson, BOLLE5 
+ WILSON, Münster 
Prof. Jürgen Braun (Vorsitzender), 
Büro Kiefner + Braun, Stuttgart 
Dipl.-lng. Burkhard Fröhlich, 
Chefredakteur DEZ, Gutersloh 
Andreas Gabriel, Chefredakteur 
ausbau + fassade, Geisljngen 
Klaus Halmburger 
Matthias Heilig, Chefredakteur 
Die Mappe, M u r n a u  
Florian Peters, Malerei Peters, 
Hamburg 
Dipl.-ing. Eiisabeth Plessen, Chef- 
redakteurin Deutsche Bauzeitung, 
Leinfelden 
Klaus Rebel, Malerwerkstätte RebeI, 
München 
Dipl.-Designer Werner Schledt, 
Schledt & Schledt GmbH, Frankfurt 
Ulrich Schweizer, Chefredakteur 
Malerblatt. Leinfelden 
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Den ersten Preis bei den historischen Gebäuden 
erhielt dieses Wohnhaus in Hannover. 

schlaggebend für die Prämierung der 
Fassadenrenovierung des Stadthauses 
an der Münchner GiselastraRe war die 
sehr hochwertige und exakte hand- 
werklich-technische Ausführung im 
Zusammenwirken mit dem Architek- 
ten und dem Denkmalschutz. Die Jury 
hebt die äuBerst sensible, vornehme 
und elegante Ausdeutung und Farb- 
gebung in gedeckten Beige-Tönen her- 
vor. Für diese gelungene Arbeit und 
Zusammenarbeit zeichnet der Wettbe- 
werb den Malereibetrieb Seiler aus Ei- 

Das Geschäftshaus in Manchen kam auf den 
zweiten Platz. 

chenau und die Münchner Planer, das 
Ingenieurbüro Zeckser, aus. 
Der 3. Preis wurde fiir die gekonnte 
Wiederherstellung eines typischen Er- 
scheinungsbildes vergeben. Ein 1893 
erbautes, inzwischen unter Denkmal- 
schutz stehendes Wohn- und Ge- 
schäftshaus wurde sensibel und sehr 
aufwändig wiederhergestellt. Enga- 
giert haben sich in dieser umfangrei- 
chen Bauaufgabe die Firma Maler- 
meister Steffen Heinrich (Mochau) 
und das N + K Planungs- und Inge- 

Dieses GeKhsitrhaur in Ladihut bekam elne 
Anerkennung. 

Dieses Wohn- und Geschiiftshaus in Wittenberg 
kam auf Platz drei. 

nieurbüro (Witteriberg), die mit dieser 
Platzierung belohnt wurden. 
Ein weites Feld mit grogartigen gestal- 
terischen und handwerklichen Leis- 
tungen stellt die Gruppe der histori- 
schen Gebaude und Stilfassaden dar. 
So vergab das Preisgericht hier zusätz- 
lich drei Anerkennungen. 
Positiv aufgefallen ist der Jury die Sa- 
nierung eines imposanten Gcbäudes 
in Landshut. Dafür erhält der Malerei- 
betrieb Seiler aus Eichenau seine zwei- 
te Auszeichnung in diesem Wett- 

&n smtw CtebcrAleH dkresWuhnhausIn Einen zweiten Preis gab es für das Wohnhaus in 
Berlin-Weißensee. Berlin (siehe auch Titelbild dieses Heftes!). 
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Die Kindertagesstätte in Berlin bekam von der Eine Anerkennung bei den historischen Gebäu- In Goldkronach steht dieses Gebäude, für da* 
Jury eine ~ n e r k e n n u n ~ .  

bewerb in Form einer Anerkennung. 
Fur die aufwändige Wiederherstellung 
einer markanten Klinkerfassade im 
mittelfränkischen Bad Windsheim 
vergab das Preisgericht eine weitere 
Anerkennung. Ausgezeichnet wurde 
die handwerklich gelungene Arbeit 
des Betriebs Bruder - Die Malermeis- 
ter aus Bad Windsheim. 
Das Feld der Anerkennungen in dieser 
Sparte komplettiert ein prämiertes Ob- 
jekt aus dem Fichtelgebirge. Im ober- 
fränkischen Goldkronach gab die Fir- 

den gab es für dieses Haus in Bad Windsheim. 

ma Sack + Koska Malermeister einem 
historischen Gebaude mit reicher Ge- 
schichte eine Fassadengestaltung, die 
positiv auffällt. 

Sonderpreis 

Mit dem Sonderpreis zeichnete die Ju-  
ry ein akribisch saniertes Einfamilien- 
haus aus den 5oer-Jahren im nord- 
rhein-westfälischen Bocholt aus. „Die- 
ses Haus zeigt eine mögliche Neuinter- 
pretation solcher Siedlungshäuser für 

Der dritte Reis wurde filrdleses Hsrnburgcr 
Hochhaus verliehen. 

die Jury eine Anerkennung verlieh. 

neue Nutzer", befand das Gremium. 
Die Preisträger, Maler Winkelmann 
und Winkelmann Architekten aus 1s- 
selburg, haben die Vorgabe der Bauher- - 
ren, eine energetische Optimierung zu 
erzielen und dabei ein modernes Er- 
scheinungsbild ohne größere Eingriffe 
in die Statik herzustellen, auf bemer- 
kenswerte Art und Weise gelöst. Auf 
die Klinkerfassade wurde ein 14 bis 22 

Zentimeter starkes Wärmedämm-Ver- 
bundsystem aufgebracht und weii3 
verputzt. 

Der Deutsche Fvwadrrrpeis ist Inzwi- 
schen zu einer M t l r t i o n  geworden. 
2DaB wwdm wieder hervwn~uide  
Arbeiten au~gedchnei - erstnah 
nach einem ncum Rcg lmrr t  
Wer 6lsh fiiir eineTdnahrne um 
Fm~~dmpT612üQg -&sied, kann 
sich schon fUr die Zuscndtmg &Teil- 
naheunterlagen v0rnswhn lassan: 

Nlnr Gravefrndm 
Tel.: {OZSi) 718ä-759 
Fax: (0953J nM-339 
n.mvemiwin@brillux.de - 

Eine Anerkennung gab es für diese Grundschule w-.bfl~rrx~r 
in Köln-Merheim. Fotos: Brillux 


